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Mit einem herzlichen
„Glück auf“ Ihr

Prof. Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Die Lage ist schwierig
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
es war eine bittere und schwere
Nachricht, die unsere Stadt am
8. März 2007 einholte: Drews
schließt komplett, 130 Arbeitsplät-
ze fallen weg. Betroffen sind Frau-
en und Männer mit ihren Familien,
die die überraschende Nachricht
genauso wenig wahrhaben wollten
wie die Stadtverwaltung.
Am 9. Oktober 1992 startete die
Drews Meerane GmbH ihre Produk-
tion. Mit dabei der damalige Säch-
sische Staatsminister für Wirtschaft
und Arbeit, Dr. Kajo Schommer. Nun
verkündete am 8. März 2007 Joa-
chim Markus, Vorstand der Drews
Holding AG, die Schließung des
Standortes Meerane. Mit dem
30. Juni 2007 enden die Produkti-
on und der Handel von Damenober-
bekleidungsstoffen. Aufgelöst wer-
den die Drews Meerane GmbH, die
Drews Textilwerke GmbH mit der
Rawe Textiles Meerane GmbH und
die Interdesign Meerane GmbH &
Co. KG. Damit verlieren 130 Be-
schäftigte ihren Arbeitsplatz. Bereits
Ende 2006 wurde 35 Beschäftigten
der Meeraner Produktion gekündigt.
Am Stammsitz in Schrozberg hat das
Unternehmen seine Tätigkeiten
mittlerweile eingestellt. Die letzten
50 von einst weit über 300 Beschäf-
tigten der Textilwerke Drews in
Schrozberg wurden im vergangenen

Jahr entlassen. Die Radikalkur, die
der Vorstand der Drews Holding AG
Joachim Markus den Drews-Gesell-
schaften an ihren Standorten in
Meerane und Schrozberg verordnet
hat, heißt Liquidation. Herr Markus,
der seit Mitte 2005 diese Position
innehat, beugt sich damit dem
Druck des globalen Wettbewerbs.
Das Unternehmen Drews reiht sich
mit in die Liste zahlreicher europäi-
scher Traditionsbetriebe ein, die
spurlos vom Markt verschwunden
sind.

Dennoch gibt es in Sachsen und in
Deutschland Unternehmen, die trotz
riesiger Probleme den Strukturwan-
del weitaus besser gemeistert ha-
ben. Darauf ruhen die Hoffnungen
der Beschäftigten und der Stadt
Meerane.

Interessant ist, dass das Firmenge-
lände eine bewegte Unternehmens-
geschichte hat. Erbaut wurde es von
Louis Quaas & Co. als mechanische
Weberei, die Schotten, Flanell, Blu-
sen- und Kostümstoffe herstellte.
Das Unternehmen war nicht lange
am Markt (1906 bis 1911). Es folg-
te die Segeltuch-Industrie-Aktienge-
sellschaft, die schwere Segeltuche
aller Art produzierte.
Mit der DDR ging das enteignete In-
dustrieunternehmen in den VEB
Segeltuch-Industrie Meerane über.
1970 kam es zum VEB Technische
Textilien Meerane (mit weiteren
5 Werken in Gera, Meuselwitz,
Mühlanger, Treuen und Rodewisch)
mit über 3.000 Beschäftigten. Über
die Treuhand kam das Firmengelän-
de nach der Wende zur Drews-Grup-
pe.

Nach 15-jähriger Produktion wurde
nun das Ende verkündet.
Als Begründung führt der Drews-
Holding Vorstand die drastisch ge-
stiegenen Bekleidungstextil-Im-
porte aus China oder Indien zu
Spottpreisen an. Die Volksrepublik
China und Indien seien mit billigs-
ten Arbeitskräften (auch Kinderar-
beit), katastrophalen Umweltbedin-
gungen und Plagiaten fast konkur-
renzlos. Erschwerend kämen die
gestiegenen Energiepreise hinzu.
Damit gilt in der Europäischen Uni-
on die traditionelle Textilbranche als
Verlierer der Globalisierung. Der
Strukturwandel rollt über sie hinweg.
Die Entscheidung Drews ist (leider)
gefallen. Eine schwere Situation.
Alle Aktivitäten sind nun darauf aus-
gerichtet, ein Nachfolgeunterneh-
men für den Meeraner Standort zu
gewinnen. Wir hoffen auf den Erfolg
und eine erneute Fortentwicklung
des Firmengeländes, nicht zuletzt
der Frauen und Männer wegen, die
in der Drewschen Produktion sehr
gute Arbeit und Qualität zeigen und
gezeigt haben.


